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AUF EIN WORT 

Peter Clausen 

MUT 

Mutige Menschen finden wir überall 
und sie ernten Bewunderung. Wer 
vom Zehn–Meter-Brett springt oder als 
Christ im Iran lebt oder bei einem    
Hilfswerk in Syrien aktiv ist oder eine 
große Spinne in die Hand nimmt, gilt 
als mutig. Mut scheint im Alltag     
Mangelware zu sein. Dafür bekommt 
man Angst an jeder Straßenecke. Ich 
muss zugeben, dass wir ohne Furcht 
längst tot wären. Angst und Furcht 
sorgen dafür, dass wir Gefahren ver­
meiden. Furcht kann Leben retten. 
Hält sie doch davon ab, einfach vom 
Dach zu springen oder in einem rei­
ßenden Fluss zu baden. Aber Furcht 
bringt Enge ins Leben. Mut dagegen 
öffnet neue Erfahrungswelten und 
bringt neue Impulse. Mut erweitert die 
Grenzen meines Lebens. 
Wenn Furcht ein Bestandteil des Le­
bens ist, werden wir sie nicht los. 
 
MUT IST NICHT ABWESENHEIT 
VON FURCHT,  sondern deren Über-
windung. Wie kann ich dann mutig 
werden?  

Es ist vergleichbar 
mit einer Waag­
schale.  Auf der ei­
nen Seite ist all das, 
was Mut wachsen 
lässt. Gute Erfah­

rungen, Vertrauen, Zutrauen anderer 
in mich, Zuspruch. Auf der anderen 
Seite ist in der Waagschale all das, 
was Furcht wachsen lässt. Faulheit, 
Lähmung, Vorsicht, schlechte Erfah­
rung. Es reicht nicht, einfach einen 
Appell an sich selbst oder an andere 
zu richten. Es hat mit Veränderung 
meiner Gefühle zu tun und Überwin­
dung.  
Paulus hat von Jesus erzählt und ist 

nicht überall begeis­
tert empfangen wor­
den. In Philippi ist er 
verhaftet, verprügelt 
und ins Gefängnis 
gesteckt worden.  
 
Als Mann Gottes hat er es sich sicher­
lich anders gewünscht. Eine Erfah­
rung, die den Mut rauben kann. Er 
muss erst wieder Mut finden. 
Mut kann man verlieren oder finden. 
 
VERTRAUEN 
Im Hebräerbrief steht: Gedenkt an 
den, der so viel Widerspruch gegen 
sich von den Sündern erduldet hat, 
dass ihr nicht matt werdet und den Mut 
nicht sinken lasst. Es wird der Ge-
meinde, die viel Widerspruch, sehr viel 
Leid ertragen muss, das Beispiel von 
Jesus vor Augen gemalt. Mut kann 
sinken. Im Griechischen steht: Damit 
ihr nicht müde werdet in euren Seelen 
aufgelöst werdend. Mut ist etwas, was 
sich auflösen kann.  
 
BEGEGNUNG UND ZUSPRUCH. 
Jesus spricht zu seinen Jüngern. Die-
ses habe ich zu euch geredet, damit 
ihr Frieden habt.  
Der, mit dem sie so viele gute Erfah­
rungen gemacht haben, spricht ihnen 
Frieden zu. Dann kommt das   Ent­
scheidende: Seid getrost (gewinnt 
Mut), ich habe die Welt überwunden. 
Jesus stellt fest: Angst ist Bestandteil 
dieser Welt. Er befähigt die Jünger, 
Mut zu gewinnen. Mut kann man ge­
winnen oder verlieren.  
DIE SCHALEN DER ANGST UND 
DES MUTES. 
Jesu stellt bei seinen Jüngern fest: „Ihr 
habt Angst und Bedrängnis. In mir 
habt ihr Frieden.“ 



3 

Und dann bittet er den Vater, sie nicht 
aus der Welt herauszunehmen, son­
dern vor dem Bösen zu bewahren. 
Wir leben unter den Bedingungen der 
Welt, das bedeutet auch, wir bleiben 
im Spannungsfeld von Furcht und Mut.  
 
GEMEINSAM 
Das mühsame Gebet des Mose.  
Das Volk Israel zieht durch die Wüste 
und hat manche Schwierigkeiten zu 
bestehen. Sie müssen auch gegen die 
Amalekiter kämpfen. Hier wird erzählt, 
wie Mose für sein Volk betet. Immer, 
wenn er seine Arme zum Gebet hoch 
erhoben hat, behalten die Israeliten 
die Oberhand. Es ist mühsam, eine so 
lange Zeit mit erhobenen Armen zu 
beten. Und sobald Mose die Arme sin­
ken lässt, gewinnen die Amalekiter die 
Oberhand. Hier ist es nicht damit ge­
tan, Appelle an Mose zu richten, dass 
er seine Arme noch ein wenig länger 
oben hält, sondern er braucht prakti­
sche Hilfe. Seine Aufgabe ist es, zu 
beten. Andere helfen ihm dabei, indem 
sie seine Arme stützen und so erho­
ben halten. Es braucht die Gemein­
schaft. So kann jeder dem anderen 
helfen und die von ihm zugedachte 
Aufgabe erfüllen. 
Mut bedeutet, nach etwas trachten 
oder heftig zu verlangen, begehren. 
Es hat etwas mit meinem Herzen zu 
tun. Wir kennen den Begriff „Gemüt“.  
GOTTES HANDELN 
Viele erwarten von Gott, dass er alle 
Furcht aus der Schale nehmen soll. 
Keine Katastrophen, keine Krankheit, 
keine Misserfolge, Ablehnung, Un­
recht, Anfeindung oder Egoismus 
mehr. Wir wünschen uns, dass alles, 
was Angst verursacht, verschwindet. 
Das wäre so, als wenn ich Gott bitten 
würde, dass niemand mehr einen Füh­
rerschein benötigt. So hätte ich keine 

Angst vor der Fahrprüfung. Oder ich 
würde ihn bitten, alle Matheklausuren 
abzuschaffen, damit ich mich davor 
nicht mehr fürchten müsste.  
Jesus macht jedoch deutlich, dass es 
so allein nicht geht. Mit Heilungen, Zu­
spruch Freundschaft und Liebe begeg­
net er den Auslösern von Furcht und 
zeigt, wie der Vater im Himmel ist. Er 
bringt einen himmlischen Vorge­
schmack, der sich auf das Leben aus­
wirkt. Die stärkste Kraft ist die Liebe. 
Sie ist wie ein Joker. Sie kann alle For­
men der Furcht überwinden. 
 
Wir bleiben ein Teil dieser Welt mit all 
ihren Schwierigkeiten und dunklen 
Seiten. Jesus betet zu seinem Vater, 
dass die Jünger nicht aus dieser Welt 
heraus genommen werden jedoch da­
für, dass Einheit unter ihnen ist und 
dass sie die Liebe des Vaters an die 
Menschen weiter geben. Christen ha­
ben einen Auftrag. Also wird es so 
sein, dass Gott nicht in jedem Falle die 
Angstschale leert, sondern dass er 
auch die Mutschale füllt. Einer der Re­
ferenten auf der Mehrkonferenz war 
Samuel Koch.  
Nach einem schweren Unfall bei einer 
„wetten dass-Sendung“ ist er quer-
schnittsgelähmt. Wenn so jemand von 
seinen Fragen und seinem Leben be­
richtet, hat es eine besondere Tiefe. 
Wo war die Bewahrung? Keiner kann 
begründen, warum das so ist. Den­
noch hat er für sein Leben neuen Mut 
gefunden. Das war für ihn ein langer 
Prozess. Vieles geht also über die 
Mutschale. „Seid getrost, gewinnt 
Mut“, sagt Jesus seinen Jüngern. Und  
das geht gut in der Einheit, wo einer 
den anderen stärkt, wo Vertrauen auf 
den wächst, der Angst überwunden 
hat. 

Peter Clausen 
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FÖRDERVEREIN FÜR KIRCHENMUSIK 
 

1. VORSITZENDER   2. VORSITZENDE 

JAN KEMPERMANN   CHRIS JABUSCH 
04826-376164   0 48 26 - 83 27 
 

BANKVERBINDUNG: 
IBAN:  DE79 2229 0031 0006 0746 69 
BIC:  GENODEF1VIT 
VOLKSBANK RAIFFEISENBANK 

GEMEINSCHAFTSERLEBNIS CHOR 
 
Wann haben Sie das letzte Mal gesun­
gen? Unter dem Weihnachtsbaum? 
Unter der Dusche oder als Schüler? 
Das wäre schade, denn es ist wissen­
schaftlich erwiesen, dass Singen die 
körperliche und psychische Gesundheit 
fördert. Singen aktiviert die Abwehrkräf­
te des Körpers, baut Stresshormone ab 
und das Schönste daran ist:  
 
Singen kann jeder! 
 
Im Chor kann man  Zugehörigkeit, An­
erkennung und positive Rückmeldun­
gen erfahren.  
 
 

Wer sich nicht binden mag, hat die 
Möglichkeit ein Projekt mitzumachen.  
 
Die Kantorei singt überwiegend       
traditionelles Liedgut.  
Sie probt donnerstags 
von 20.00 Uhr—21.30 Uhr . 
 
Der Gospelchor singt modernes     
Liedgut, baut Bewegung ein und trifft 
sich freitags von 19.00—20.30 Uhr.  
Beide Chöre freuen sich über  
neue Sänger und Sängerinnen. 
Die Proben finden statt im  
Gemeindehaus bei der Kirche. 
Weitere Informationen bei Kantorin 
Kerrin Otte, Tel. 1641                   
okorgelmusik@gmx.de 

 OSTERGEBLÄSE  
               MIT EINEM  
     PROJEKT-POSAUNENCHOR  
     SONNTAG, 26. APRIL 17 UHR  
           IN DER 
      DREIFALTIGKEITSKIRCHE           
      HOHENLOCKSTEDT 

KIRCHENMUSIK 



NACHMITTAGE (NICHT NUR) FÜR ÄLTERE MENSCHEN 
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Wir treffen uns einmal im Monat um 15 Uhr im Gemeindehaus bei der Kirche. Zu 
Beginn ist Zeit zum Klönen bei Kaffee und Kuchen, denn in Gemeinschaft 
schmeckt und redet es sich einfach besser. Eine biblische Besinnung und die 
folgenden Themen laden zum Nachdenken, Hingucken und Mitmachen ein. 

NÄCHSTER SENIORENGEBURTSTAGSKAFFEE 
 

Wir laden Sie und eine Begleitperson zu einem festlichen 
Programm ein, wenn Sie im letzten Vierteljahr 75 Jahre oder 
älter geworden sind. Beginn ist um 15 Uhr. 
Bitte melden Sie sich bis zum  14., April 2020 
im Kirchenbüro Tel.: 370 45 24. Vielen Dank! 

Pastorin Susanne Otto-Kempermann und Team 

Goldene Konfirmation 2020 
 

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden der Jahrgänge 1969 und 1970 
sind herzlich eingeladen zur Feier der „Goldenen Konfirmation“ am 

Sonntag, 20. September 2020 
Leider fehlen uns noch die Anschriften von folgenden Personen: 
Jahrgang 1969 
Bernd Fischer, Michael Knop, Arno Köhn, Thorsten Köthe, Klaus-Otto Kruse, Reinhard 
Pieper,  Sabine Rohwer, Olaf Sohn, Peter Spengler, Carola Struve, Elisabeth Seidlitz 
geb. Trentelmann. 

Jahrgang 1970 
Volker Albrecht, Herbert Brammann, Heidemarie Feldt, Udo Fischer, Claus Josuweit,  
Karin Rohwer,  Helmut Stüben, Rüdiger Tiede.         

MITTWOCH, 18. MÄRZ: ICH SEH MEIN LEBEN 
Ein Gesprächsnachmittag mit Erinnerungen. Wo ich herkomme. Wie ich hierher 
kam. Das Leben wächst wie die Jahressringe der Baumscheiben. Wir können 
uns vom Werdegang und von Erfahrungen erzählen. 
 

MITTWOCH, 22. APRIL: DAS LICHT DES LEBENS  
Lichtbilder und Lichterfahrungen. Ein Nachmittag mit Bildern und Geschichten. 
  

MITTWOCH, 20. MAI: SEHT DIE LILIEN AUF DEM FELDE 
Ein Nachmittag rund um das Thema Gelassenheit. Warum Sorgen nichts      
bringen. Was zu gelingendem Leben beiträgt. Mit Theater, Spiel und Gespräch. 
 
JUNI: PAUSE      WIR FREUEN UNS AUF SIE 

PASTORIN SUSANNE OTTO-KEMPERMANN 
IRMGARD WALZ UND DAS TEAM 
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Unsere Konfirmandinnen                                      
und Konfirmanden 

Sonntag, 29. März 2020 
9:30 Uhr und 11:30 Uhr 

Pastor Peter Clausen / Jugendreferent Henrik Stiens 

 
Barthels Raphael Amselweg 7a   Hohenlockstedt 

Bendsen Lea  Deutsch-Ordens-Str. 64  Hohenlockstedt 

Biendara Til-Bosse Schubertstr. 11   Itzehoe 

Bruhn  Henning Ringstr. 21   Hohenlockstedt 

Lewin  Ebsen  Eschenweg 4   Hohenlockstedt 

Fock  Johanna Mühlenweg 23   Schlotfeld 

Hahn  Beekje  Ridders 62   Hohenlockstedt 

Jenzevski Louis  Dorfstr. 36a   Lohbarbek 

Jenzevski Jenna  Dorfstr. 36a   Lohbarbek 

Jensen  Lasse  Hohenfierter Weg 17  Hohenlockstedt 

Karaus  Melina  Jägerweg 12   Winseldorf 

Knudsen Mads  Musfeldtkoppel 3  Lohbarbek 

Kröger  Anna  Ridders 46a   Hohenlockstedt 

Kruse  Janneck Deutsch-Ordens-Str. 25  Hohenlockstedt 

Kummer Mira  Walderseestr. 41  Hohenlockstedt 

Ottorowski Tim-Leon Küstriner Str. 15  Hohenlockstedt 

Petersen Nele  Lohbarbeker Weg 2  Hohenlockstedt 

Schmidt Tjark  Danziger Str. 2   Hohenlockstedt 

Steinleitner Melina  Schneidemühler Str. 13  Hohenlockstedt 

Thilow  Bennett  Walderseestr. 81  Hohenlockstedt 

Thurau  Luca  Stettiner Str. 15   Hohenlockstedt 

Tiede  Finn  Kolberger Str. 13 b  Hohenlockstedt 

Tischler  Finja  Wilhelmstr. 8   Hohenlockstedt 

Wangermann  Fiona  Eichenring 44f   Hohenlockstedt 

Wolter  Mathis  Ringstr. 45   Hohenlockstedt 

Wrage  Julius  Walderseestr. 85  Hohenlockstedt 

6 
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NEUE KONFIRMANDEN 
Die Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden findet statt: 
 

  Dienstag  02. Juni     16 - 18 Uhr 
  Donnerstag    04. Juni    16 - 18 Uhr 
  im Neuen Gemeindehaus, Finnische Allee 29 
 

Angemeldet werden können die Kinder, die zum Zeitpunkt der Konfirmation 
(Ende April 2022) das 14. Lebensjahr vollendet haben.  
 
Bitte mitbringen: Geburts– und ggf. Taufurkunde, 30,- € für Material 

7 
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MUSIKTEAM 

Lobpreis: Weit mehr als nur Musik 
 
„Euer Lobpreis hat mir heute besonders gut gefallen“, wurde mir letztens wieder 
nach dem Gottesdienst zugesprochen, nachdem das Musikteam das Abschlusslied 
im Gottesdienst gespielt hatte. Selbstverständlich habe ich mich sehr über dieses 
Lob gefreut, denn mein Ego wird gerne damit gestreichelt. Doch es meldet sich 
auch ein anderer Gedanke. Dazu sollte man sich allerdings vor Augen führen, was 
Lobpreis bzw. Anbetung im eigentlichen Sinne ist - und was nicht! 
 
Lobpreis ist  NICHT nur Musik 
Im hebräischen Urtext der Psalmen gibt es tatsächlich sieben (!) Ausdrücke, die wir 
im Deutschen mit „Lobpreis“ übersetzen. Jeder Ausdruck hat eine andere Bedeu­
tung, aber nur zwei davon haben ausdrücklich mit Musik zu tun!  
Die Musik an sich ist lediglich eine (zugegebenermaßen geniale) Erfindung Gottes, 
um den Zugang zur Anbetung zu erleichtern und Seine Schönheit zu genießen. Die 
Instrumente und der Rhythmus spielen dabei keine Rolle!  
 
Aber Lobpreis umfasst viel mehr als das: es geht darum, Gott in den Fokus zu neh­
men, Ihm die Ehre zu geben, die Ihm ohnehin zusteht. Und das kann auf vielfältigste 
Weise geschehen: wer anderen Menschen hilft; wer seine Kinder „großliebt“; wer  in 
seinem Job sein Bestes gibt; wer ein Bild malt oder einen Stuhl baut usw. - wer all 
das zur Ehre Gotte tut, macht nichts anderes als Lobpreis! 
 
Lobpreis ist NICHT an Ort und Zeit gebunden! 
Lobpreis ist Ausdruck von Beziehung, es ist Reden mit und an Gott, aber auch ein 
Zuhören. Und das gehört nicht nur am Sonntag morgen in den Gottesdienst. 
Wenn ich meiner Ehefrau nur einmal pro Woche meine Aufmerksamkeit schenke, 
wie lange würde man wohl von einer gesunden Beziehung sprechen?! 
Wir sollten uns also die Fragen stellen: 

 Wie oft zwischen Montag und Samstag höre ich Lobpreismusik - oder singe 
sie selber? 

 Wie oft bete ich, indem ich rede, aber auch zuhöre? Denn Gott spricht sehr 
viel zu uns: durch die Bibel, durch andere Menschen, durch Ereignisse. 

 Wie oft in der Woche bin ich dankbar für das, was Gott mir gibt? Ich kann 
mich z.B. über das graue Nieselwetter beklagen. Ich darf dann aber auch 
dankbar sein, dass ich ein wärmendes Zuhause habe. 

 
Lobpreis - losgelöst von der eigenen Gefühlslage  
In einem Lied heißt es:  
 Egal was du mir gibst; egal was du mir nimmst; 
 Du bist und bleibst mein Gott. Nur dir gehört mein Lob! 
Das ist wohl am schwersten zu verstehen: wie und warum soll man Gott loben, 
wenn man z.B. keine Arbeit mehr hat, finanziell in Not ist, einen geliebten Menschen 
verloren hat oder schwer krank ist?! 
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MUSIKTEAM 

ZAMAR bei der Lobpreis-Konferenz  
„Worship Generations“ 
Schwäbisch-Gmünd, 2019 
Nicht alle Band-Mitglieder sind auf dem Bild. 
© H. Stiens 

Etwa 40 % der Psalmen sind Klagelieder. Es  gibt sogar ein eigenes Buch in der 
Bibel, das „Klagelieder“ heißt. Wir müssen uns nicht verstellen, sondern sollen und 
dürfen echt sein! Wir dürfen Gott sagen, was wir nicht mögen oder verstehen. (Gott 
wäre nicht Gott, wenn er das nicht aushalten würde.) Wichtig ist, nicht  dabei stehen 
zu bleiben! So wie jeder Psalm mit Lobpreis endet, dürfen wir schließlich die Wahr­
heit Gottes erkennen, dass er uns in allem Leid besonders nah ist, dass Er uns ver­
steht - und dass Er das letzte Wort hat. Mir persönlich hilft da besonders das Hören 
oder Singen von Lobpreisliedern - meistens, weil ich es glaube, aber manchmal 
auch bis ich es wieder glaube...  
Wir als Musikteam wollen in Zukunft bei der Liederauswahl mehr darauf achten, 
eben auch diejenigen in den Anbetungszeiten mitzunehmen, denen das Loben der­
zeit schwerfällt. 
 
Lobpreis: Keine Option, sondern ein Auftrag! 
Lobpreis ist also keine Idee für weltfremde, extrovertierte und musikalische Men­
schen, die immer gut drauf sind. 
Lobpreis ist gelebte Beziehung mit Gott. 
Es ist eine grundlegende Lebenseinstellung. 
Es ist das Erkennen und Proklamieren der Wahrheit, wer Gott ist und wer ich bin - 
unabhängig davon, wie ich mich fühle. Es ist eine Entscheidung! 
Lobpreis ist unser Auftrag - und was wir daraus machen! 
 
 
Übrigens: eines der urtextlich- hebräischen  Begriffe, die mit Musik zu tun haben, 
heißt  „ZAMAR“. Und das steht für: die Saiten eines Instrumentes zupfen, mit einem 
Lied preisen, für ein Fest/Feier auf einem Saiteninstrument spielen, singen, preisen.  
Das ist der Grund, warum sich das Musikteam unserer Gemeinde sich selbst einen 
Namen gegeben hat. Seit letztem Jahr nennen wir uns: 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Henrik Stiens 



TERMINE: 
Samstag, 28. März,  12 Uhr 
Samstag, 25. April,   12 Uhr 
Samstag, 30. Mai ,    12 Uhr 
Es ist schön gemeinsam zu essen. Wäre es nicht gut einen Ort zu haben wo 
man das tun kann? Deshalb bieten wir am letzten Samstag im Monat ein       
kostenloses Mittagessen im Gemeindehaus bei der Kirche an.  Anschließend 
ist noch Zeit zu klönen und zusammen zu sein. Herzlich eingeladen sind alle, die 
gern in Gesellschaft essen sowie Menschen, die nur wenig Einkommen zur Ver­
fügung haben. 
Für die Planung bitten wir  -wenn möglich- um Anmeldung.  
Doch auch ohne Anmeldung sind Sie herzlich willkommen. 
Info und Anmeldung: 
Ute und Thomas Zöller und Team, Tel. 04826-5019 
oder Kirchenbüro 04826-3704524 
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FRAUEN-KLEIDER-MARKT 

FRÜHLING/SOMMER 

SAMSTAG, 14. MÄRZ 2020 

9 - 14 UHR 

IM GEMEINDEHAUS BEI DER KIRCHE 
 

Gut erhaltene und sortierte Kleidung, Bücher,  Schmuck, Schuhe, Sportzeug.  
10 % des Erlöses erhält die Kirchengemeinde als Spende. 
INFO UND ANMELDUNG: DIENSTAG, 25.02., 15-17 UHR 
BEI BRUNHILD  RINK, TEL. 04826-3503 

TERMINE 

ESSEN IN GEMEINSCHAFT  
Gemeindehaus bei der Kirche Finnische Allee 27 

PFADFINDER—EIN HAUCH VON RAUCH 
PFADFINDER-GOTTESDIENST AM 1. MÄRZ UM 10 UHR 
Wenn junge Leute voller Begeisterung ihre Lieder singen, 
wenn Große und Kleine in ihrer Kluft in allen Ecken auf­
tauchen, wenn es Tschai gibt und neue Mitarbeiter nach 
etlichen Prüfungen Verantwortung für andere überneh­
men, dann ist es wieder soweit: der Pfadfinder Gottes­
dienst steht an. Ein Hauch von Rauch liegt ebenso in der 
Kirche, wie ein Hauch von Ruach (hebräisch: Geist Gottes).  
Wir werden Mitarbeiter für ihre Aufgaben segnen, geht es 
doch um mehr als um Knoten, Feuer machen und leben in 
der Natur, wenn man mit Gott unterwegs ist. 
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GOTTESDIENSTE 
SONNTAGS 10 UHR MIT KINDERBETREUUNG 

APRIL 
05.04. Gottesdienst mit Segnung     P. Clausen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19.04. Gottesdienst—Taufe möglich-     P. Otto-Kempermann  
26.04. Gottesdienst mit Abendmahl     P. Clausen 

MÄRZ 
01.03. Gottesdienst mit Pfadfindern    P. Clausen 
08.03. Gottesdienst mit Taufe     P. Clausen 
15.03. Gottesdienst      P. Otto-Kempermann 
22.03. Gottesdienst      P. Otto-Kempermann 
29.03.   9.30 Uhr Konfirmations-Gottesdienst    P. Clausen 
29.03. 11.30 Uhr Konfirmations-Gottesdienst   P. Clausen 

MAI 
03.05. Gottesdienst mit Segnung     P. Otto-Kempermann 
10.05. Gottesdienst mit Taufe      P. Clausen 
17.05. Gottesdienst       P. Clausen 
21.05. 11 Uhr open-air-Gottesdienst mit Bläserklängen 
            bei den Deckmannschen Kuhlen in Kremperheide 
24.05. Gottesdienst       Rüdiger Blaschke 
31.05. Pfingstsonntag: Gottesdienst mit Abendmahl    P. Otto-Kempermann 
01.06. Pfingstmontag: Kirchenkreis-Gottesdienst  
                      10 Uhr Klostergarten in Itzehoe     Pastor Schollas 

EINLADUNG ZU 

KAFFEE  

ODER TEE  

NACH DEM  

GOTTESDIENST 

OSTERGOTTESDIENSTE 

09.04. 19 Uhr Gründonnerstag  Gottesd. m. Abendmahl   P. Clausen 

10.04. Karfreitag  Gottesdienst mit Abendmahl     P. Otto-Kemperman 

12.04. Ostersonntag Gottesdienst       P. Clausen 

13.04. Ostermontag  ökum. Gottesdienst        Diakon Masuch / 
           Kath. Kirche St. Marien  Hohenockstedt    P. Otto-Kempermann 
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Pferdefuß und Himmelsglück 

Die Unternehmerin Carmen  Paul (61), 
aufgewachsen in der damaligen DDR, 
entdeckt Dank ihrer Tochter die Leiden­
schaft fürs Reiten.   
Doch Ostern 2000 wird von einer Se­
kunde zur anderen alles anders. Bei 
einem Sturz wird Carmen Paul von ih­
rem Pferd ins Gesicht getreten.  
Massive Kopfverletzungen bringen sie 
an den Rand des Todes. Doch gerade 
in diesem Zustand erlebt sie ihr großes 
Himmelsglück: Sie begegnet ihrem 
Schöpfer und Erlöser. Die Ärzte sagen 
ein Leben im Rollstuhl und eine schwe­
re geistige Behinderung voraus.  
 

Aber es kommt anders: Nach totalen 
Gedächtnisverlust findet Carmen in ein 
neues Leben zurück. Ihr Nahtod-
Erlebnis ist so intensiv, dass sie davon 
erzählen muss. 
 
Carmen Paul wird immer wieder ein-
geladen, von ihrem Erlebten zu er-
zählen, darum freuen wir uns auf 
den Abend mit ihr und sind schon 
sehr gespannt, was sie berichten 
wird. 
Der Vortrag ist kostenlos, wir erbit-
ten eine Spende für Carmen Pauls 
Vortragsarbeit während des Abends.  

Britta Clausen 

Sonntag, 29.März  18 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche Hohen-
lockstedt 
-Veranstaltung der Ev.-Luth. Kirche  

  Hohenlockstedt 

CARMEN PAUL  
BERICHTET VON IHREM  
NAHTOD-ERLEBNIS 
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 Freitag, 6. März, 18 Uhr 
 KATH. KIRCHE ST. MARIEN HOHENLOCKSTEDT 

Wir wollen gemeinsam  beten und singen, Brot und Gaben miteinander teilen.          

   WIR LADEN HERZLICH DAZU EIN ! 

Martina Poweleit    Susanne Otto-Kempermann 
Kath. Kirche     Ev.-Luth. Kirche 

HIMMELFAHRT-GOTTESDIENST MIT BLÄSERKLÄNGE & WELTGEBETSTAG 

Donnerstag, 21. Mai um 11 Uhr findet bei den Deckmannschen Kuhlen              
in Kremperheide ein Open Air Gottesdienst statt. Die  Leitung haben Pastoren 
der Region Itzehoe. Musikalisch gestaltet wird er von einem Projektchor aus  
Bläsern des Kirchenkreises unter der Leitung von Kantorin Kerrin Otte. 
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BANKVERBINDUNG: KIRCHENGEMEINDE HOHENLOCKSTEDT 
Volksbank Raiffeisenbank Itzehoe 

IBAN DE 36 2229 0031 0007 1325 49           BIC GENODEF1VIT 

Bitte Name, Anschrift und den Verwendungszweck angeben. 

Anzeige Klaasen 



KFZKFZ--ServiceService  
Ralf und Nacera BoehmRalf und Nacera Boehm  

  

Ihre Spezialisten für: Ihre Spezialisten für:   

KFZKFZ--Reparaturen aller FabrikateReparaturen aller Fabrikate  

Inspektionen, KlimaserviceInspektionen, Klimaservice  

UnfallreparaturenUnfallreparaturen  

Problemlose Schadensabwicklung mit fast allenProblemlose Schadensabwicklung mit fast allen  

VersicherungenVersicherungen  
  

Hohenlockstedter Str. 17     25551 LohbarbekHohenlockstedter Str. 17     25551 Lohbarbek  

Telefon 0 48 26 / 9 39Telefon 0 48 26 / 9 39  
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FREUD UND LEID 

TAUFE 
Til-Bosse Biendara, Birkenallee 28 
Mara Lea Antonia Bernat, Poststr. 9 
Ida Wittern, Springhoe 33a 
Vincent Thilo Gertel, Lerchenweg 6 
 

BESTATTUNG 
Emma Holst geb. Puls, 87 J.,  Quarnstedt 
Kurt Nickel, 87 J.,  Hebbelstr. 14 
Ingrid Bünning geb. Küter, 79 J., Westerland 
Helene Schmidt geb. Petrikat, 87 J., Jägerweg 12 
Udo Eggers, 85 J., Schneidemühler Str. 12 
Kurt Baronas, 100 J., Lohbarbek  
Magda Krajewski geb. Plickert, 97 J., Kieler Str. 51 
Erich Schaffranek, 94 J., Stormstr. 5 
Horst Böttcher, 84 J., Lohbarbek 
Anneliese Braun geb. Schmidt, 90 J., Breite Str. 15 
Arthur Markewitz, 81 J., Wilhelmstr. 28 
Steffen Kölln, 75 J., Winseldorf 

Hinweis auf das Widerspruchsrecht gegen die Veröffentlichung von  Amtshand-
lungsdaten in Gemeindebriefen und anderen örtlichen Publikationen. 
Im Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hohenlockstedt werden regelmäßig die 
kirchlichen Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchli­
che Bestattungen) von Gemeindegliedern veröffentlicht. Gemeindeglieder, die mit der 
Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, können dem Kirchenvorstand oder 
dem Pfarramt ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss rechtzeitig vor 
dem Redaktionsschluss vorliegen, da ansonsten die Berücksichtigung des Widerspruchs 
nicht garantiert werden kann. 
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PASTOREN 
 

Peter Clausen 
Telefon: 0 48 26 - 370 45 27 
eMail: p.clausen@kirche-hohenlockstedt.de 
 

 
Susanne Otto-Kempermann 
Telefon: 0 48 26 - 370 085 
Mobil: 01577 - 290 17 15 
eMail: p.otto-kempermann@kirche-hohenlockstedt.de 

WELTGEBETSTAG 
 
 
 
 
 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Finnische Allee 29 

25551 Hohenlockstedt 
www.kirche-hohenlockstedt.de 

Öffnungszeiten 
 

Dienstag, Donnerstag, Freitag:  
 9.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr 

FRIEDHOFSVERWALTER 
 

Thomas Zöller 
Telefon: 0 48 26 - 37 08 54 
Mobil: 0157-86 67 42 25 

PFADFINDER 
 

Alexander Kimm 
Telefon: 0 48 26-375 95 19 
eMail: alex@pfadfinder-hohenlockstedt.de 

KIRCHENMUSIK 
 

Kerrin Otte 
Telefon: 0 48 26 - 16 41 
eMail:  
musik@kirche-hohenlockstedt.de 

KÜSTER 
 

Thomas Zöller 
Mobil: 0157-86674225 

KINDERGARTEN 
 

Dagmar Klusmann 
Telefon: 0 48 26 - 29 60 
kita@kirche-hohenlockstedt.de 

MUTTER-KIND-GRUPPEN 
 

Gudrun Krause 
Telefon: 0 48 26 - 57 76 

HAUSKREISE 
 

Britta Clausen 
Telefon: 0 48 26 - 37 04 41 

KIRCHENBÜRO 
 

Sabine Rink 
Telefon: 0 48 26 - 370 45 24 
Telefax: 0 48 26 - 370 45 25 
eMail: buero@kirche-hohenlockstedt.de 
 

FRIEDHOFSBÜRO 
 

Doris Lange 
Telefon: 0 48 26 - 370 45 26 
Telefax: 0 48 26 - 370 45 25 
eMail: friedhof@kirche-hohenlockstedt.de 

JUGENDREFERENT 
 

Henrik Stiens 
Telefon: 0 48 26 - 37 04 34 
Mobil: 0176 - 62 63 50 47 
eMail: henrik@kirche-hohenlockstedt.de 

KONTAKTE 
 

So erreichen Sie uns 
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